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Anleitung dazu, die in unſerer Zeit ſehr vernachläſſigte Homilie wieder zu
Ehren 3 bringen. Daß die Rückkehr zur Predigtweiſe der Urzeit kein Rückſchritt
ſt,‚ daß ſie vielmehr dringend gerade in unſerer Zeit geboten iſt, arüber ind
die hervorragendſten Homileten einig on Hettinger. un ſeinen Aphorismen
redet der Homilie das Wort, Keppler, Stingeder nicht weniger. Die
Mahnung des Tridentinums, gerade die Erklärung der Heiligen Schriften mM
der Predig ſich angelegen ſein 3u laſſen hat heute rneut ohe Bedeutung: 55
Oelestis Ue SaCTOruUIII librorum thesaurus, Spiritus Sanctus Summa
liberalitate hominibus tradidit, neglectus jaceat.“

In einer Einleitung von Seiten macht Ries mit em Zweck, der Auf⸗
gabe und EM Werdegang der Homilie bekannt. Schon dieſe Einleitung läßt
den tiefen Kenner der omiletiſchen Wiſſenſchaft und der homiletiſchen Praxis
e»rkennen. Meit den bedeutendſten Homileten omm auch ies dem Uſſe,
daß der ſogenannten „niederen Homilie“ das Wort nicht geredet werden önne,
weil ein Haupterfordernis der Predigt: „die Einheit und Geſchloſſenheit des
Gedankenganges“ bei ihr nicht 3u ſeinem Rechte omme Ries zeigt aber auch
rakti wie die ſogenannte „höhere Homilie“, die thematiſche Homilie, ver
Arbeitet wird, wie ſie entſteht.

Jedem Sonntagsevangelium geht eine eingehende, von Vers 3u Vers
fortſchreitende Erklärung des Perikopentextes zur Seite; Worterklärung
und Sacherklärung ſtehen auf der der exegetiſchen Wiſſenſchaft. Die be
nützten Quellen, Väter, Autoren Uus und neueſter Zeit, ind regelmäßig
Am der Texterklärung verzeichnet. Sie laſſen einen Blick tun un das
Let  altige wiſſenſchaftliche Arſenal des Verfaſſers Der Texterklärung folgt die

ti ι4 end Es werden Skizzen und Dispoſitionen von Pre
digten um engſten Anſchluſſe die erttope geboten und zwar m reichſter Fülle,
bis zu wanzig einem einzigen onntage; ieſe Skizzen uſw in aber
nicht etwa Dispoſitionen aus Predigten, die chon edruckt erſchienen in wie
ſiis ſie bei Scherer finden, nein, gerade hier zeigt ſich Ries aAls Meiſter, lauter
Originale; eLr zeigt, was das Evangelium gerade jetzt, Unter den jetzigen Lehens—
verhältniſſen uſw' ſagen will Darin muß aber ein Hauptvorzug des Werkes

werden C Mange an Gedanken oder an geeigneten Themen ird
ſich der Benützer des Werkes ne mehr 3 eklagen Aben Wer einmal Ries
ein ahr indur ſtudiert, dem ird die Fruktifizierung des Perikopentextes
nicht mehr allzu chwer ſein; eL ird Stoff mn E und &X  V  ülle finden.

Eine ausgearbeitete Homilie für jeden Sonntag zeigt em Pre
iger, wie der gemeinſame Grundgedanke das Ganze verbindet und zur ſyn
thetiſchen Einheit und Geſchloſſenhei verknüpft.

Das erk iſt iun der Tat, wie es chon öfters genann wurde, eine ho
niletiſche QAt erſten anges. Was Keppler in ſeinen „Adventsperikopen“ be⸗
gann, hat e. Unter freudigem Dank der katholiſchen Prediger glänzend fort
geſetzt öge die Üüberaus wohlwollende Aufnahme des Werkes den erfaſſer
ermutigen, auch an die Bearbeitung der Feſttagsevangelien und der Epiſteln
heranzutreten.

Oberotterbach falz) U , Pfarrer.
18 Die heilige Eliſ

eth Iun Buch für Chriſten. 4  2  5on Alban

Stolz Achtzehnte Auflage mit 12 Ildern Feine Ausgabe. Frei⸗
burg. 1911 Verlagshandlung Herder. M 6.— 7.20, gbd inLeinwand M —8.— 9.60

Wenn die Werke von Alban Stolz überhaupt einer Empfehlung be
dürfen, da der Name des Verfaſſers genügt, ſo gilt das vor allem von der
heiligen iſabe

7 welches wohl das ſchönſte von allen iſt Mit wahrer
Neiſterhand childert uns der Verfaſſer die eilige Landgräfin von Thüringen
Iu ihrer ganzen übernatürlichen el und Anmut und ihrem charitativen
Wirken Die äußere Ausſtattung mit den 0 Bildern iſt in jeder Beziehung
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eine glänzende und eignet ſich dieſe feine Ausgabe vorzüglich als Familien—
buch und für den Weihnachtstiſch.

inz 5 Kuſter
19) Der Roſenkranz eine Fundgrube für Prediger und Katecheten,

ein Erbauungsbuch für katholiſche Chriſten. Von Dr Philipp Hammer.
II and Vierte Auflage Mit kirchlicher Approbation. Paderborn.
1911 ruck un Verlag der Bonifazius⸗Druckerei.

Dieſer zweite an umfaßt das Ave Maria, eigentlich nen Teil des
ſelben Nach elner kur,  en Einleitung aßt der Verfaſſer ſeinen Stoff Unter
folgenden Titeln zuſammen: Ave Maria; Der ru Himmel;

Die Tohe Botſchaft; Maria; Maria un ihrer perſönlichen Bedeutung;
Maria die mächtige, gütige und getreue Jungfrau; Maria als Mutter;
Narias Mutterliebe; Marias Mutterſegen; Marias Mutterſchutz;

11 Naria als 28—  —  —  2  —— Voll der Gnade; Maria iſt Mutter
Gottes; Maria ohne Makel der Erbſünde empfangen.

Man kann 5 dem Verfaſſer wohl aufs Wort glauben, enn EL V ſeiner
„Entſchuldigung“ von ich ſagt daß manche ſchwere, opferreiche Stunde
durchzuwachen und durchzuarbeiten gab, bis das Buch fertig war, denn mi
einem wahren Rieſenfleiß hat der Verfaſſer aus Poeſie Uun. Proſa alles 3u
ſammengetragen, was zur Verherrlichung der Mutter Gottes beitragen kann,
um ſein Buch dem 3u geſtalten, was der Ite ſagt, eine Fundgrube
Wir wünſchen dem Buch die weiteſte Verbreitung.

＋

inzI Kuſter
20) Weihnachtsfeſtkreis. Entwürfe zu Betrachtungen nach der

Methode des heiligen Ignatius. Von Julius Müllendorf
Zweite, verbeſſerte und vermehrte Auflage. Innsbruck. 1911 Rauch.
kl. 8⁰ —459 r⁰ 5—

Der bis 3u ſeinem Tode (7 April eifrige aszetiſche Schrift
ſteller hat unter anderem un ſelbſtändigen Bändchen „Entwürfe 8u Betrach
tungen“ herausgegeben, worunter EL den Weihnachtsfeſtkreis oder da 3 an  en
eben noch für die zweite verbeſſerte Auflage vollenden konnte. Sowohl wegen
des reichen 99  nhalts, als auch wegen der klaren Darſtellung auf wiſſenſchaftlich—theologiſcher Grundlage hat 8 überall Empfehlung un 72 Aufnahme gefunden,
nur die vorangeſchickte Erörterung U.  1*  ber die geſchi

1

E Reihenfolge der Ereig⸗
niſſe der In  el Jeſu, ſo bedachtſam ſie auch gegeben iſt, dürfte nicht in allen
Einzelheiten überall illigung finden Geiſtliche und Laien, beſonders aber
ehende Seelſorgsprieſter, werden Jur Betrachtung oder auch 3u Predigten will⸗
kommenen Stoff Iin leuer Form finden Auch für die einfallenden eſttage und
ſonntäglichen Evangelien iſt vorgeſorgt. Daß die letzten Unter den Betrach—
tungen Maria Verkündigung, Heimſuchung und das Magnifikat behandeln,obwohl ſie nicht in den liturgiſchen Rahmen des Weihnachtskalenders fallen,
wird man der zuſammengehörigen Lebensereigniſſe Mariaä erklärlich finden.

Linz, Freinberg. Georg
24 Das *  *  eben der ſchmerzhaften Mutter Maria N

Betrachtungen. Von Magnus M Perzager Zweite
Auflage. Herausgegeben von P Gregor n 8 V uns⸗
bruck 1911 Rauch. 80 XII und 592 S mit Titelbild der Doloroſa
von 139 broſch. 2 M 3.60

Wie der Titel anzeigt, iſt hierin das eben Maria von Seite ihrerSchmerzen betrachtet, eine Auffaſſung, für alle Chriſten von großer Be
deutung i'ſt, nicht nur, Am die le Mariä 3u uns innig 3u erfaſſen und unſere


